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Chinesisch schreiben (auf dem PC) leicht gemacht

Lange Zeit war es recht schwierig und aufwendig, chinesische oder gemischtsprachige Texte auf dem PC zu schreiben und auszudrucken. Am Anfang benötigte man spezielle Hardware, die dann später durch umfangreiche Software ersetzt wurde. Seit der Unterstützung von Unicode durch die Betriebssysteme Windows 95, Windows 98, Windows NT 4.0, Windows ME und Windows 2000 ist dies wesentlich einfacher geworden. Seit kurzer Zeit wird im Internet ein Chinese Input Macro für Word 97 gratis angeboten, der eine einfache Eingabe von Zeichen ermöglicht. Als Besonderheit bietet der Makro die Möglichkeit Kurz- und Langzeichen sowie deutsche Umlaute und ß nebeneinander zu benutzen. Zusätzlich benötigt man noch mindestens einen chinesischen Unicode-Zeichensatz, der auch gratis aus dem Internet geladen werden kann. Eine Minimalkonfiguration umfaßt ca. 4 MB.

Als Bonus hat der Autor einen weiteren Makro beigefügt, der Pinyin-Texte mit Ton-Angaben am Silbenende, z. B. „wo3 shi4 mei3guo2ren2“ in Pinyin mit den Tonzeichen über den entsprechenden Vokalen umsetzt.

Hier ist eine inoffizielle deutsche Rohübersetzung der englischen Anleitung, die auch eine Reihe von Links zu den Zeichensätzen und anderen interessanten Informationen enthält. Die Installation wurde mit Microsoft Word 97 unter Windows NT 4.0 getestet. Anmerkungen des Übersetzers stehen in [...].

Viel Erfolg und Freude mit Word97 Chinese Input Macro. Über Hinweise, Korrekturen und Verbesserungsvorschläge würden wir uns freuen.

Alle Rechte am Text hat der Autor Erik E. Peterson.

Reiner F. Haag (Reiner.Haag@Chinaseiten.de)

Word97 Chinese Input Macro

Dieser Eingabemakro wurde als kostenlose Alternative zu anderen chinesischen Systemen entwickelt, die beanspruchen, mit Word97 zu arbeiten. Dieser Makro bietet keine Möglichkeit, vorhandene GB- oder Big5-Dateien anzuzeigen (obwohl ich daran arbeite), sondern vielmehr eine Möglichkeit, chinesische Kurz- und Langzeichen in Word97 einzugeben, anzuzeigen und zu drucken, wobei kostenlose [aus dem Internet] ladbare chinesische Unicode-Fonts verwendet werden. Die Verwendung von Unicode hat den Vorteil, das sowohl Kurz- auch als Langzeichen in einem Dokument verwendet werden können. Dadurch wird das Editieren von chinesischen Texten leichter, nachdem Word die Schriftzeichen als eine Einheit statt zwei Bytes behandelt.

Als Bonus habe ich einen weiteren Makro beigefügt, der Pinyin [-Texte] mit Ton-Angaben am [Silben-] Ende, z. B. „wo3 shi4 mei3guo2ren2“ in Pinyin mit den Tonzeichen über den entsprechenden Vokalen umsetzt. Beachten Sie die folgendie Anleitung.

Installation

Ming-Chuan Wu hat auf einer Web-Seite [ http://www.informatik.tu-darmstadt.de/DVS1/staff/wu/tw-da/cinput.htm ] [in Englisch] beschrieben, wie der Makro installiert wird, was ich wirklich gut finde. Sie wollen sie vielleicht zuerst besuchen.

Bevor Sie die Installation starten, sollten Sie Word97 verlassen, falls Sie gerade damit arbeiten.

Wenn man diesen Makro benutzten will, muß erst die sich selbst entpackende Datei chinput.exe [ www.mandarintools.com\download\chinput.exe aus dem Internet] geladen werden. Sie können dies möglicherweise, indem Sie auf den vorangehenden Link klicken und dann wählen „Datei speichern“. Oder mit Netscape können Sie über dem Link die rechten Maus-Taste betätigen und dann „Datei speichern unter“ auswählen. In jedem Fall sollte die Datei im folgenden Verzeichnis gesichert werden:

„C:\Programme\Microsoft Office\Office\STARTUP“. Abhängig von Ihrem Computer kann es auch das Laufwerk D: oder ein anderes sein. Das scheint der Standardordner zu sein. Falls Ihr System ihn nicht hat, können Sie mit der „Suchen Dateien/Ordner“-Funktion des Start-Menüs nach „Startup“ suchen. Wenn Sie mit der Windows-Registry vertraut sind, können Sie den entsprechenden Pfad mit folgendem Schlüssel suchen:

„HKEY_CURRENT_USER\Software\Microsoft\Office\8.0\Word\Options\STARTUP“.

Nach dem Speichern der Datei wählen Sie „Ausführen“ im Start-Menü von Windows95 [...]. Mit „Durchsuchen“ gehen Sie in den oben genannten Pfad und wählen „chinput.exe“. Nach der Ausführung sollte es eine neue Datei „chinput.dot“ im Startup-Pfad geben. Um Speicherplatz zu sparen können Sie chinput.exe nun löschen.

Um diesen Makro zu benutzen muß mindestens ein chinesischer Unicode-Font auf Ihrer Maschine installiert sein. Der Makro kann sowohl Kurz- als auch Langzeichen eingeben und benötigt jeweils einen Font. Am einfachsten kann man diese Fonts von der Word97 (oder Office97) Installations-CD kopieren, wo sie im Pfad „\valuepack\fareast“ gespeichert sind. Sie heißen Chssupp.exe (Kurzzeichen) und Chtsupp.exe (Langzeichen). Vielen Dank an Glen Wintringham für diesen Tip. Sie können chinesische Unicode-Fonts auch aus dem Internet herunterladen. Ein nützlicher Kurzzeichen-Font kann von Microsoft heruntergeladen werden [ http://www.microsoft.com/msdownload/iebuild/ime5_win32/en/ime5_win32.htm ]. Es heißt, daß er für den Internet Explorer ist, er kann aber auch für Word97 und andere Office97-Anwendungen verwendet werden. Beachten Sie die Installationsanleitung von Microsoft. Chinesische Langzeichen können Sie aus der selben Quelle herunterladen und als Microsoft’s Traditional Chinese Language Pack installieren. Sie können auch kostenlose Kurz- und Langzeichen-Unicode-Fonts von TwinBridge [ http://www.twinbridge.com/html/AsianTTF/cttfont.html ] und UnionWay [ http://www.unionway.com/download2.htm ] herunterladen. (Hinweis: Irgendjemand hat mir mitgeteilt, daß die TwinBridge-Fonts nur funktionieren, wenn man schon eine andere TwinBridge-Software auf dem Computer installiert hat.) Anstatt zwei separate Fonts, können Sie auch den einen „Bitstream Cyberbit“-Font von Bitstream [ ftp://ftp.netscape.com/pub/communicator/extras/fonts/windows/Cyberbit.ZIP ] herunterladen. Schließlich können Sie auch noch im Unicode fonts directory [ ftp://ftp.ifcss.org/pub/software/fonts/unicode/ms-win ] des IFCSS nach den meisten oben genannten Fonts nachschauen. [URL ist zur Zeit nicht zu finden!]

[Mehr als 350 Fonts können von „The Font Machine“ heruntergeladen werden: http://www.4gee.com/font/pages/fonthtml/changcheng1.htm ]

Nach Installation des Makros und der Fonts, sollte der Eingabe nichts mehr im Wege stehen.

Los geht’s

Nach der Installation können Sie nun Word starten. Wenn die Installation erfolgreich war, sollten es möglich sein, daß durch gleichzeitiges Drücken von Strg- und Leerzeichentaste ein Eingabefenster erscheint. Wenn das nicht geschieht suchen Sie im Menü von Word Extras -> Makro -> Makros (oder Alt-F8 drücken). Die Liste der Makros sollte den Makro „InsertUnicode“ enthalten. Führen Sie ihn aus und das Eingabefenster sollte erscheinen. Das erste Fenster dient der Eingabe von chinesischen Kurzzeichen mittels Pinyin. Um chinesische Langzeichen zu erhalten wird wieder Strg-Leerzeichen gedrückt. Um das Fenster zu schließen wird Strg-Leerzeichen ein weiteres Mal gedrückt. Wenn Sie den „InsertUnicode“-Makro überhaupt nicht finden können, sollten Sie sich versichern, daß „chinput.dot“ im richtigen Pfad installiert ist.

Wenn Strg- und Leerzeichen das Eingabefenster nicht öffnet, können Sie Word dazu bringen, es in Zukunft zu öffenen. Vom [Word] Hauptmenü gehen Sie zu Extras -> Anpassen -> Symbolleisten -> Tastatur-Taste unten im Fenster. Wählen Sie im Feld „Kategorien“ die Zeile „Makros“ und im Feld „Makros“ die Zeile „InsertUnicode“. Mit Tab-Taste oder Maus gehen Sie zum Eingabefeld „Neuen Shortcut drücken“ und drücken Strg- und Leerzeichentaste gleichzeitig [Strg+LEER wird angezeigt]. Schließlich klicken Sie die „Zuordnen“-Taste rechts im Fenster und dann „Schließen“. In Zukunft sollten Sie in der Lage sein, mit Strg- und Leerzeichentaste das Eingabefenster ein- und auszuschalten.

Benutzung des Makros

Das erste Fenster, das nach dem Drücken von Strg- und Leerzeichentaste erscheint, dient der Eingabe von chinesischen Kurzzeichen. Wenn Sie chinesische Langzeichen eingeben wollen, dann drücken Sie Strg- und Leerzeichentaste ein weiteres Mal. Um den Makro zu beenden drücken Sie danach Strg- und Leerzeichentaste noch einmal.

Geben Sie die Pinyin [Lautschrift] (ohne Tonangabe) für das gewünschte Zeichen ein. Wählen Sie aus der angezeigten Liste das gewünschte Schriftzeichen durch Eingabe der davorstehenden Zahl aus. Die Leerzeichentaste kann als Sortcut benutzt werden, um das erste Zeichen auszuwählen. Wenn das gewünschte Zeichen nicht unter den ersten zehn Zeichen ist, benutzen Sie Punkt- und Komma- (oder Größer- und Kleinerzeichen) –Taste um vor- und rückwärts durch ein Set an Zeichen zu blättern. Wenn kein Zeichen mit der Pinyin-Eingabe übereinstimmt, ertönt ein Warnton. Die Zeichen sind nach Benutzungshäufigkeit angeordnet, so daß die meist gebrauchten Zeichen am Beginn der Liste erscheinen. Das sollte die Eingabegeschwindigkeit verbessern.

Wenn da Pinyin-Eingabefeld leer ist, wird jede Ziffer oder Interpunktionszeichen, das eingegeben wird, in seine breite Form umgesetzt. Die Eingabe einer 5 führt zu einer breiten 5, ein Fragezeichen zu einem breiten Fragezeichen usw. Noch sind nicht alle Interpunktionszeichen implementiert.

Wenn Dokumente mit diesen Fonts gedruckt werden sollen, stellte ich manchmal fest, daß die Drucker-Eigenschaften „Text als Grafik drucken“ eingestellt werden müssen. Das wird wie folgt gemacht:

1. Im Menü Datei Drucken auswählen

2. Im Dialog-Fenster die Taste „Eigenschaften“ auswählen (sollte in der Ecke rechts oben erscheinen).

3. Im neuen Fenster die „Font“-Taste auswählen (???)

4. „Text als Grafik drucken“ auswählen

Windows NT 4.0

3.  Register „Weitere Optionen“ wählen

4.  „Optionen für Dokument“ anklicken

5.  „Text als Grafik drucken“ anklicken

6.  Einstellung „Text als Grafik drucken“ ändern: Radiobutton: An klicken

Dies ist ein Problem durch die mangelnde Unicode-Unterstützung einiger Drucker-Treiber. Microsoft kennt dieses Problem und hat eine Seite mit einer detaillierteren Beschreibung und anderen Lösungen [ http://support.microsoft.com/support/kb/articles/q159/4/18.asp ]. Der wachsame Makro-Benutzer Ginger Canlas hat zudem vorgeschlagen, auf der Homepage des Drucker-Herstellers nach aktuelleren Drucker-Treiben nachzusehen. Wenn keine der angegebenen Lösungen funktioniert, dann weiß ich leider auch nicht, wie das Problem gelöst werden kann. So hat z. B. Microsoft Fax diese Option nicht, so daß es nicht in Chinesisch senden kann.

Einige Leute mit einer Nicht-Englisch-Version von Windows haben Probleme bei der Benutzung des Makros gemeldet. Ein Benutzer hat berichtet, daß nach dem Löschen des „Add_Tones“-Makro der „InsertUnicode“-Makro funktioniert.

Unglücklicherweise habe ich keinen Zugang zu Windows-Versionen in anderen Sprachen um dies zu testen.

Pinyin Tonzeichen

Diese Datei enthält auch einen Makro „Add_Tones“, der Pinyin mit Tonzahlen in Pinyin mit Tonmarkierung über den Vokalen umwandelt. Er setzt die Tonmarkierungen nicht bei reinem Pinyin um, das Pinyin muß schon vollständig mit Tonzahlen versehen sein. Z. B. muß man erst etwas wie „Wo3 xi3huan1 wo3de5 dian4nao3“ mit den Ziffern (1-5) eingeben und dann den Makro ausführen. Um dies zu nutzen, müssen Sie erst C. C. Chengs „Chinese Pinyin Font“ vom Chinese On-line Reading assistant project [ http://www.lang.uiuc.edu/chinese/reading/tools/#fonts ] herunterladen und installieren.

Damit der Makro ordentlich arbeitet, muß das Pinyin mit dem „Times New Roman“-Font eingegeben werden. Vor dem Start des Makros stellen Sie den Cursor (die Schreibmarke) vor den Pinyin[text], den Sie umsetzen wollen oder markieren Sie den Pinyin[text], den Sie mit Tönen versehen wollen. Dann drücken Sie Alt-F8 (oder Extras->Makro->Makros im Menü), um den Makro zu starten. Wählen Sie den Add_Tones-Makro und dann „Ausführen“. Die Ausführung des Makros dauert ein bis zwei Minuten. Danach sind alle Pinyin-Texte mit Tonzahlen in Pinyin mit Tonmarkierung über den Vokalen umgewandelt. Die Tonmarkierungen sollten über dem richtigen Vokal stehen.

Kommentare und Vorschläge

Dieser Eingabemakro befindet sich immer noch im Entwicklungsstadium. Insbesonders möchte ich die verschiedenen Makros in getrennte Dateien aufteilen, daß Sie auswählen können, was Sie herunterladen möchten. Über Ihre Fehlermeldungen und Vorschläge für neue Funktionen würde ich mich freuen. Schreiben Sie an eric@mandarintools.com .

Wenn Sie diesen Marko nützlich finden, könnten Sie sich auch für folgende Programme interessieren:

EasyWord97 [ http://www.easyword.com.au ]: Eingabe von chinesischen Texten in Word97, Excel97 und IE4.0 mail mittels einer graphischen Eingabemethode (stroke-based).

Microsoft’s CJK Input Methods [ http://www.microsoft.com/windows/ie/features/ime.asp ]: Sie können jetzt chinesische, japanische und koreanische Texte in IE4.0 und Outlook4.0 in einer beliebigen Sprachversion von Windows 95 oder 98 eingeben.

Falls Sie direkt auf diese Seite kamen, könnten Sie vielleicht auch meine Sammlung an on-line Chinese tools [ www.mandarintools.com ] ansehen wollen.

